
herbeigeführt worden ist Auch unterschei- beiden gehaltvollen i3ändd1en einen aktuel-
det S1e sich VO'  — ihm durch ein tieferes Ver- len Wert. Hildegard Schaeder
ständnis ür religiöse Kräfte und Entwick-
lungen, 7 B In der gute: Darstellung der Demetrios. Tsakonas, Geist und Gesellschafteigenständigen ostkirchlichen Lehre VO

Heiligen (Geist 1m Unterschied dem kir- ın Griechenland. Verlag Bouvier
chentrennenden westlichen „Filioque“ (Aus- D: onn 1965 190 Seiten. Broschiert

1: 8
Salg des HI! (reistes uch Sohne).

Fin knapper, gut lesbarer Plakatstil äßt Das Büchlein des in Bonn ebenden grie-
Ahischen 5Soziologen zeichnet den Weg derreilich manche nötigen Differenzierungen griechischen Gesellschaft durch die ler

vermissen (z ZUr Entwicklung, Anerken- Jahrhunderte der Türkenherrschaft bis ıIn
NUNg und Ablehnung des Papstprimats,
durchgehend 1—I11; Persönlichkeit des die Gegenwart In raschen, manchma! sche-

matischen, auch gelegentlich einander ınPatriarchen Photios von Konstantinopel, der Frage stellenden Skizzen. Dem Griechen-nach den auch Von genannten NeUeTEN landreisenden der dem mit den Gastarbei-Forschungen VO  — Dvornik-USA (siehe
auch das zuwen1g beachtete Resümee von

terproblemen befaßten Sozialarbeiter Mas
Dvornik 1ın der Zeitschrift „Una Sancta , 65 einen Faden bieten durch das

schlossene Labyrinth des neugriechischenNiederaltaich keineswegs eın ab- Geistesliebens zwischen en beiden Kultur-soluter Gegner des abendländischen Papst-
tums SCWESCH 1st, und /: fArr

entfren Konstantinopel/Istanbul un Vene-
dig uch uf kirchliche Fragen fällt Licht„byzantinischen >System des Cäsaropapis- und Schatten. Fin gyutes Viertel des SOmus“, ZUT angeblich allgemein Ka fältig ausgestatteten Bandes füllen Biblio-orthodoxen „Synodalverfassung” und 1m Za graphien.sammenhang damit modernen Begrift Hildegard Schaeder

der nicht „des  . Ssobornost/Konziliari-
tät der Synodalprinzip, 35 und 73 Die Chrysostomos alım, Die Kirche
West-Ost-Spaltung 1st nicht durch die K3r- Osten. Macht und Pracht der Patriarchen.
chenspaltung des besser: IS Ihs Burda-Verlag, Oftenburg 1964 220 Sei-

ten, 52 Farbtateln, 44 Schwarzweißtafeln.hervorgerufen; vielmehr hat die kirchliche
Einheit die West-Ost-Teilung des römischen Leinen 48.50
Imperiums 395 n. Chr. um annähernd 700 Der Verfasser, Mönch der Benediktiner-
Jahre überdauert, T Verzeichnet 1st das
Bild des atriarchen Tichon VO  - Moskau 8l

abtei Maria Laach, gibt in dem vorliegen-
den Band unter Mitarbeit namhafter ortho-

138 vgl dazu die wertvolle wissen- doxer Theologen eine Darstellung der ler
schaftliche Monographie VON Pater Johannes alten Patriarchate Konstantinopel, lex-
Chrysostomus, Kirchengeschichte Rußlands andrien, Antiochien und Jerusalem die
der nNeuesten Zeit, Patriarch Tichon 1917 ın dieser Art nicht ihresgleichen habenbis 1925, Pustet-Verlag München/Salz- dürfte. In der lat H19}  — weiß bestenfallsburg 19065, 420 Seiten und ebenfalls och einiges VO Patriarchat Konstantino-
sehr unterschätzt ist die ökumenische Ko- pel, das In Uungster Zeit durch politischeordinierungsfunktion des Patriarchen the- Verwicklungen in den Blickpunkt der Welt-
r_1_a_goras VO  — Konstantinopel, 165 Der öftentlichkeit gerückt 1st Die anderen Pa-Okumenische Patriarch War noch niemals, triarchate sind meist ur den ITheologen UuSsuch nicht 1945, in Moskau, 141; der Be- der Kirchengeschichte bekannt. Darum el-such VO  — Martin Niemöller 1 Patriarchat
Moskau fand iIm Dezember/Januar 951/52

stet Chrysostomos ahm 1m Zeitalter
der ökumenischen Begegnungen einen wich-

D  +  + 143) tigen Dienst, er die Aufmerksamkeit
Die gesamte Darstellung und insbeson- auf diese alten Zentren kirchlichen Lebens

ere uch die verständnisvoll gezeichnete nd ihre Bedeutung 1ın Vergangenheit und
ungste Entwicklung der sechziger Jahre sind Gegenwart lenkt Das geschieht unter-
belegt durch eine Reihe wertvoller Zitate. stutzt durch Zeittafeln nd Landkarten
Als umfassende Orientierung und Ausgangs- in wissenschattlich exakter und zugleich
punkt für eingehendere Studien haben die gut lesbarer OTM. Was ber dem Band Reiz,
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Anschaulichkeit und Einzigartigkeit Vel- heit bringen, geht ann auf die theolo-
leiht, sind die fast 100 Bildtateln (davon vischen chulen e1n, die die Voraussetzung
52 farbige), die mı1ıt oroßer Eindruckskraft für das gegenwartige eschatologische Denken
VOT Augen stellen und erleben lassen, Was sind, annn nach Erwähnung der Xxegeti-
auch die bestgeschriebene Schilderung nicht schen Vorarbeiten ZUrTr Darstellung der Mis-

vermitteln VEIMAaS. Man Sspur es den sionstheologie selbst kommen. Dabei
Bildern Ils daß S1e VO Verfasser auf meh- kommen die behandelten Theologen immer

Örientreisen und In jahrelanger Ar- celbst Wort. Auf Grund der Klassifizie-
beit liebevoll und sachkundig für diesen rung ergibt sich folgende Zuordnung: Dia-
Zweck aufgenommen und zusammengestellt lektische Eschatologie: arl Barth, arl
sind Hartenstein, Hendrik raemer; Existentielle

Daß das I1 Vaticanum und insbesondere Eschatologie: Walter Holsten: Aktuelle Hs-
das Treffen zwischen Papst Paul VI und chatologie: tto Michel, Ernst Lohmeyer,

Joachim Jeremias, Paul Althaus, GerhardPatriarch Athenagoras Anfang 1964, eın Rosenkranz Futuristisch-heilsgeschichtlichedie etzten beiden Kapitel gewidmet sind,; Oscar Cullmann, Heinrichmaßgeblicher Anstoß für die Entstehung Eschatologie:
dieses Bildwerkes s J1äßt die Ernst- Schlier, Gustav Stählin, David Bosch, arl
haftigkeit erkennen, mit der sich die rO- Hartenstein, Walter Freytag. Als Versuche
misch-katholische Kirche heute erneut einer Synthese werden Wilhelm Andersen,
die Orthodoxie bemüht (weitere Bände Hans Jochen Margull und Georg Vicedom

erwähnt. Das Buch ist ein ausgezeichnetesber die slawischen und orientalischen Kir-
chen sollen folgen). ber der Band wendet Repertorium für den evangelischen Theolo-
sich keineswegs DUr Katholiken, sondern gen. Es ann ine große Hilfe Se1IN, die Vanı-
ll in einem umfassenderen Sinne Wege gelische Mission in ihren theologischen
des Verstehens und der Verständigung ZW1- Grundlagen verstehen. Für die katholi-
schen den gefrennten Kirchen bahnen. So sche Missionswissenschaft 1st cs eine Art
bleibt enn das Fazit, daß WIT ler iın Ergänzung, weil 1n ihr der eschatologischeAspekt nahezu fehlte. In einer kritischenAufmachung und Inhalt mit einer unge-wöhnlichen Kostbarkeit auf dem ökumeni- Würdigung wird VOT allem das einseitige
schen Büchermarkt tun haben, die der ftormatorische sola-Denken, WwWIie mit dem
Empfehlung für Geschenk- und tudien- Begrift Missio Dei gegeben 15€; hervorgeho-
zwecke wWwert ist. Ko en; damit verbunden das mangelnde Ver-

ständnis für die Mitarbeit des enschen,
tür das inkarnatorische Handeln Gottes In

MISSIO  RISCHE der Geschichte und für die Bedeutung der
VER  NDIGUNG Kirche, die in dieser Theologie weder Sub-

jekt noch Ziel der Sendung se1in ann. Als
Lösung wird eine heilsgeschichtliche Escha-Ludwig Wiedemann SJ ission und Escha- tologie empfohlen. Wir Uussen ıne solchetologie. ine Analyse der NeueTen deut- VO  } katholischer Seite abwarten,schen evangelischen Missionstheologie,Konfessionskundliche un kontroverstheo- können, leweit die vgeltend gemachten

logische tudien, Band Herausgegeben Bedenken theologisch unterbaut ihre Berech-
VOom Johann-Adam-Möhler-Institut. Ver- tigung haben ıne solche Arbeit könnte
lag Bonifacius-Druckerei, Paderborn 1965

eine gute Ergänzung des evangelischen Mis-
sionsdenken werden.209 Seiten. Leinen 12.50 Georg VicedomDas Buch hält, Was der Untertitel VeTl-

spricht. Der Verfasser versucht ın sachlicher Das Problem einer „einheimischen“ heo-
logie. Hrsg. Hans-Werner Gensichenund umfassender Weise, den Zentralaspektder gegenwärtigen evangelischen Missions- Theologische timmen 4aUs Asien, Afrikatheologie darzustellen und die Entwicklung und Lateinamerika, Chr. Kaiserdes eschatologischen Denkens seit dem Tod Verlag, München 1965 148 Seiten. art.Gustav Warnecks beschreiben. Er er- 9,5

Nimmt CS, ın die vielfältige Benutzung desBegriffes „Eschatologie“ klassifizierend Jar-
Mit dem vorliegenden ersten Band der

VO  , H.-W. Gensichen, G. Rosenkranz und
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